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Inhalt.

1. Widmung. Aon Cl. Frei
2. Johann Heinrich Pestalozzi. Von II. ö. (Fortsetzung.)

3. Der heilige PhilippuS Neri. Eine Studie von I. H. Sp. (Fortsetzung.)

4. Glaube und Wissen
5. Bilder aus der Erdgeschichte. Von Martin Gander 0. 8. II.
«. lieber die Behandlung der Sprichwörter und Rätsel auf der Unter- und

Mittelstufe der Volksschule. Von.1. ». in H.
7. Zahlenkuriosum. Von Prof. »
8. Ausnahme des stenographischen Unterrichtes in den Lehrplan der höheren

Lehranstalten. Von Dr. I. I. Simonet, Prof. in Schwyz
st. Au» Schule und Leben

Ist. Rundschau aus Teutschland.
11. Korrespondenzen
12. Pädagogische Rundschau. Von Cl. Frei
13. Briefkasten — Verschiedenes. - Inserate.

Miefkasten der Hledaktion.
1. Das K, Hest enthält ein wohlgctrosseucs Bild des neuerwählteu hochwtlrdigften Abtes

des Stistes Maria-Einsiedelu, das unser Verein zu Ehren Sr. Gnaden auf den ho-

hen Tag seiner hl. Weihe — den 21. d. M. — ertra herstellen ließ, um demselben

die Anhänglichkeit zu bezeugen.

2. Gut erzählen — Einführen des X »ach der Normalwörtermethode — Drvi-
si on der Dezimalbrtiche sind angelangt und geprüft und folgen nach und

nach. — Beste Grüße!
S. An viele: Geduld, ich presse in die einzelnen Hefte gewiß hinein, so viel nur denl-

bar. Und die Setzer mühen sich ja mit ihrem Kleindruck ganz erbärmlich, aber

geduldig, ab. um ja möglichst viel Manuskript unterzubringen.
4. Poetischer Ost erg ruß ist vortrefflich. Schönen Dank!
5. Den Schmerz über den gevgr.-polit. Lapsus in Hest 5 pag 159 „Obwalden

erhätt " mögen die v. Leser gest. „vcrsurrcn" lassen, es werden wohl noch

größere Fehltritte kommen.

6. Nochmals die Bitte, die noch fehlenden genauen Sektionsvcrzeichnisse
bald einzusende».

7. Litterarisches folgt in Hest 7.

Probenummcrn vom Jugendhort werden aus Verlangen jederzeit gratis ver-

sandt. Die Rbonnentenzahl in der Schweiz beträgt über 900.

Die „Kath. Mistionen" bei Herder in Freiburg enthalten äußerst packenden und

zeitgemäßen Stoff nebst vortrefflichen Illustrationen. — 12 Hefte 5 Fr. Sie stehen »er-

dientermassen in bestem Rufe!

Humoristisches.
Procura. Lehrer zum kleinen Moritz, der einm Straszettel erhalten hat mit der

ausdrücklichen Bemerkung, denselben vom Vater unterzeichnen zu lasten: „Aber das ist ja
die llntcrschrist deiner Mutter! Weshalb hast du ihn denn nicht deinem Vater vorgelegt?"

Moritz (stolzl: „Mutter hat Procura."
Die Stärke. Lehrer: „Nun. Peter, woher hatte denn Simson seine Stärke^

Peter: .Vom Himmel!" Lehrer: „lind — woher habt ihr denn euere Stärke, Michel?"

Michel: .Von — von — vom Krämer Schmalzmeier uff der Ecke."

Ein Borteil. Herr: .Aber warum wäschest du denn die Ohren nicht?" Junge:

.Ja, wißt, wenn sie so sind, wie sie jetzt sind, so tut mich der Herr Lehrer nicht daran

ziehen."
Ein Neologismus. „Man sieht Sie immer allein im Gasthaus. Warum nehmen

Sie denn nie Ihre Frau mit?" .Ach, misten Sie, ich bin eben ein .Anti-Siemit"."
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